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Presseinformation

XXXL Glaselemente bis zu 18 Meter 

Der Trend liegt ganz klar bei XXXL - Gläsern – höher, länger, größer. Überlange 
Glasformate bringen große, gestalterische Vorteile: Sie schaffen ein ruhiges, 
harmonisches und gleichmäßiges Bild und bieten sich daher hervorragend für 
den Einsatz bei Fassaden, Trennwänden und Dächern an. Durch den Einsatz von 
XXXL - Gläsern wird ein maximaler Tageslichteinfluss garantiert. Für Architekten 
und Fassadenplaner ist ein neues Kreativ-Zeitalter angebrochen.

Die Basisgläser für Verbundgläser lassen sich trotz des XXXL - Formats mit 
Sonnen- und Wärmeschutzschichten (TG-THERM®series) liefern und entsprechend 
weiterverarbeiten: Bearbeitungen wie CNC - gesteuertere Zuschnitte, Kantenbe-
arbeitungen und Lochbohrungen – wie sie auch bei den üblichen Glasformaten 
zum Einsatz kommen, sind möglich. Alle XXXL - Glaselemente können auf 
Kundenwunsch auch farblich gestaltet werden – sei es mit Digitaldruck (TG-
PRINTdigital), Folien oder anderen gängigen Verfahren.

Über Thiele Glas

Das mittelständische Unternehmen Thiele Glas ist ein Spezialist für 
Flachglasveredelung. Traditionelles Handwerk und innovative Technik im 
Zusammenspiel mit Leidenschaft und Know-how prägen die umfangreiche 
Produktpalette des Familienbetriebs. Mit viel Engagement, Mut und 
Leidenschaft realisiert Thiele Glas außergewöhnliche Visionen. Beeindruckende 
Maximalabmessungen, hochwertige Veredelungen, individuelle Planung und 
kreative Ideen garantieren Lösungen nach Maß. Vom Einscheibensicherheitsglas 
über Verbundsicherheits- und Isolierglas bis hin zu innovativen Designprodukten 
erfüllt das Unternehmen höchste Ansprüche.  

Thiele Glas ist mit fünf deutschlandweit platzierten Standorten, 75.000 m2 
Produktionsfläche, über 500 Mitarbeitern und rund 30 Auszubildenden optimal 
aufgestellt. Eine eigene LKW-Flotte sichert die schnelle und unkomplizierte 
Lieferung der Gläser an nationale und internationale Kunden. Für die zentrale 
Verwaltung und alle Marketingaktivitäten der Thiele Glas Standorte ist die Thiele 
AG, mit Sitz im sächsischen Lossatal/ Körlitz, verantwortlich. Weitere Informationen 
zum Unternehmen, zu Produkten und Referenzen: www.thiele-glas.de

Fotos zur Produktneuheit erhalten Sie gern auf Anfrage im Anschluss an die Messe.
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Daten & Fakten | Dates & Facts

Sitz der Gesellschaft
Head Office

THIELE AG
Büsenbergstrasse 5
04808 Lossatal/Körlitz - Deutschland
Fon:        +49 (0) 34 25 / 85 78 7 – 0
Fax:        +49 (0) 34 25 / 85 78 7 – 20
E-Mail:    info@thiele-ag.de
Internet:  www.thiele-glas.de

THIELE AG
Büsenbergstrasse 5
04808 Lossatal/Körlitz - Germany
Phone:    + 49 (0) 34 25 / 85 78 7 – 0
Fax:        + 49 (0) 34 25 / 85 78 7 – 20
E-Mail:     info@thiele-ag.de
Website:  www.thiele-glas.de/en/

Vorstand
Board of Directors 

Alfred Thiele (Vorstandsvorsitzender)
Sabine Thiele (Aufsichtsrat)
Alexandra Thiele (Aufsichtsrat)
Peter Ziegler (Aufsichtsrat)

Alfred Thiele (board)
Sabine Thiele (supervisory board)
Alexandra Thiele (supervisory board)
Peter Ziegler (supervisory board)

Gründung
Foundation

1989 1989

Branche
Industry

Flachglasveredelung processing of flat glass

Geschäftsfelder
Areas of Business 

• Veredelung von Flachglas
• Herstellung von multifunktionellen  

Isolier-, Sicherheits- und Designgläsern
• Glas- und Architektenberatung
• Inhouse-Schulungen zu Fachthemen 

aus der Glasbranche

• processing of flat glass
• production of multifunctional  

insulating and safety glass
• consulting
• in-house training courses

Standorte
Location

• Wermsdorf und Radeberg (Sachsen)
• Schrozberg und Amtzell  

(Baden-Württemberg) 
• Worms (Rheinland-Pfalz)

• Wermsdorf and Radeberg (Saxony)
• Schrozberg and Amtzell  

(Baden-Württemberg) 
• Worms (Rhineland-Palatinate)

Firmenphilosophie
Mission statement

Die Mitarbeiter der Thiele Glas Unter-
nehmensgruppe reagieren schnell auf 
unterschiedliche und außergewöhnliche An-
forderungen. 
Individuelle Wunschgrößen von 10 × 10 mm 
bis zu 3.210 × 18.000 mm werden zeitnah in 
sehr guter Qualität realisiert. 

„Mit Engagement, Mut und Leidenschaft 
wachsen wir seit 1989. Gemeinsam können 
wir viel erreichen und verwirklichen wir neue 
Visionen.“

Employees of the Thiele Glas company 
group react promptly to various and extraor-
dinary requirements. 

Customized dimensions from 10 × 10 mm 
up to 3,210 × 18,000 mm can be realized in 
short time as well as highest quality.

"With much commitment, courage and passi-
on we constantly grow since 1989. Together 
we can achieve a great deal and realize new 
visions."

http://www.linguee.de/englisch-deutsch/uebersetzung/supervisory+board.html
http://www.linguee.de/englisch-deutsch/uebersetzung/supervisory+board.html
http://www.linguee.de/englisch-deutsch/uebersetzung/supervisory+board.html
http://www.linguee.de/englisch-deutsch/uebersetzung/industry.html
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Das Unternehmen I The Company

Gists

Thiele Glas is specialist for flat glass refinement. 
Traditional craftsmanship and innovative technology 
in cooperation with passion and expertise charac-
terize the huge product-range of the family-owned 
company which roots in Schrozberg.

Portrait

In the year 1989 Alfred and Sabine Thiele laid the 
foundations of the company in Schrozberg. At the 
very beginning they offered different services in the 
field of cutting and grinding. Nowadays, the couple 
runs a highly modern company which includes  
five strategically located sites, 75,000 square 
meters production area, 500 employees and nearly 
30 trainees. All is centrally coordinated by the 
Thiele AG in Körlitz, Saxony.

Kernaussage

Thiele Glas ist Spezialist für Flachglasveredelung. 
Traditionelles Handwerk und innovative Technik 
im Zusammenspiel mit Leidenschaft und Know-
how prägen die umfangreiche Produktpalette des 
Familienbetriebes aus Schrozberg.

Kurzportrait

Im Jahr 1989 legten Alfred und Sabine Thiele in 
Schrozberg den Grundstein des Unternehmens. 
Anfangs boten sie Dienstleistungen im Bereich 
Glaszuschnitt und Glasschleiferei an. Heute 
betreibt das Ehepaar Thiele ein hochmodernes 
Unternehmen mit fünf deutschlandweit 
strategisch platzierten Standorten, 75.000 m2 
Produktionsfläche, 500 Mitarbeitern und fast 30 
Auszubildenden. Koordiniert wird das Ganze durch 
die Thiele AG im sächsischen Körlitz.

Für Ihre Notizen | For your notices
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Ausführliches Portrait

„Das Wichtigste ist, nie stehen zu bleiben“, sagt 
Geschäftsführer Alfred Thiele. Gemeinsam mit 
seiner Frau Sabine gründet er im Frühjahr 1989 das 
mittelständige Familienunternehmen Thiele Glas. 
Diese Entscheidung hat nicht nur das Leben des 
schwäbischen Ehepaars verändert, auch zahlreiche 
renommierte Planer, Architekten oder Bauherren 
greifen täglich auf die Kompetenz, Flexibilität 
und Qualität des modernen und innovativen 
Glasveredelungsunternehmens zurück. 

Mit viel Engagement, Mut und Leidenschaft 
realisiert Thiele Glas außergewöhnliche Visionen. 
Konkurrenzlose Maximalabmessungen, 
hochwertige Veredelungen, individuelle Planung 
und kreative Ideen garantieren einmalige Lösungen 
nach Maß. Vom Einscheibensicherheitsglas 
über Verbundsicherheits- und Isolierglas bis 
zu innovativen Designprodukten erfüllt Thiele 
Glas höchste Ansprüche. Engagierte Mitarbeiter 
verbinden handwerkliches Geschick mit 
modernsten Fertigungsverfahren zu erstklassigen 
Produkten. 

Aber nicht nur die Produkte von Thiele Glas 
überzeugen, auch ihr Service ist einzigartig: Die 
Warenan- oder auslieferung wird an individuelle 
Wünsche und Erfordernisse angepasst. Das Risiko 
von Glasbruch minimieren geschulte Mitarbeiter 
durch optimale Produktionsabläufe. Gemäß dem 
Vorsatz, niemals zu stagnieren, legt Thiele Glas 
besonderen Wert auf Weiterbildungsmaßnahmen 
seiner Mitarbeiter. Professionelle Referenten 
schulen das Personal zu tagesaktuellen Themen, 
Veränderungen innerhalb der Branche sowie 
neuen Produkten. 

Portrait in detail

‘The most important is to never stop progressing’, 
highlights the managing director Alfred Thiele. 
Together with his wife Sabine he founded the 
medium-sized family business, Thiele Glas, in 
spring 1989. This decision did not only change 
the life of the Swabian family. Today, various 
renowned planners, architects and constructors 
regularly count on the modern and innovative glass 
processing company. 

With much commitment, courage and passion 
Thiele Glas realizes extra-ordinary (glass) visions. 
Unrivalled maximum dimensions, high-quality 
refinement, individual planning and creative 
ideas guarantee unique customized solutions. 
From tempered safety, laminated safety and 
multifunctional insulating glass through to innovative 
design products, in any case Thiele Glas meets the 
highest demands. Committed employees combine 
skilled craftsmanship with the latest production 
technology, high flexibility and many years of 
experience to first-class products. 

However, not only the Thiele Glas assortment 
convinces also the customer service is unique. 
Receipt or delivery of goods are always adjusted to 
individual requests and requirements. Well-trained 
employees minimize the risk of glass breakage 
by optimal production processes. In accordance 
with the purpose ‘never stagnating’ Thiele Glas 
places special emphasis on advanced training for 
all employees. Professional instructors train the 
staff in current topics and new products as well as 
changes within the industry. 

Für Ihre Notizen | For your notices
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Thiele Glas Standorte I Thiele Glas plants
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  Thiele Glas GmbH 
Glasvertrieb

Ansprechpartner: Ewald Eberle 
Albert-Glück-Straße 4
88279 Amtzell
Telefon: + 49 (0) 75 20 / 96 675 - 0
E-Mail:  ewald.eberle@thiele-glas.de

Contact Person: Ewald Eberle 
Albert-Glück-Straße 4
88279 Amtzell / Germany
phone: + 49 (0) 75 20 / 96 675 - 0
email: ewald.eberle@thiele-glas.de

v Thiele Glas GmbH
Flachglastechnik

Ansprechpartner Roy Wieland
Wilhelm-Rönsch-Straße 5
01454 Radeberg
Telefon: + 49 (0) 35 28 / 48 22 - 0
E-Mail:  roy.wieland@thiele-glas.de 

Contact Person: Roy Wieland
Wilhelm-Rönsch-Straße 5
01454 Radeberg / Germany
phone: + 49 (0) 35 28 / 48 22 - 0
email:  roy.wieland@thiele-glas.de 

w Thiele Glas GmbH Ansprechpartner Jürgen Meusel
Industriestraße 2
74575 Schrozberg
Telefon: + 49 (0) 79 35 / 91 00 - 0
E-Mail: juergen.meusel@thiele-glas.de

Contact Person Jürgen Meusel
Industriestraße 2
74575 Schrozberg
phone: + 49 (0) 79 35 / 91 00 - 0
email: juergen.meusel@thiele-glas.de

x Thiele Glas Werk 
GmbH

Ansprechpartner Heico Gensheimer
Zeppelinstraße 1
04779 Wermsdorf
Telefon: +49 (0) 34 364 / 880 - 0
E-Mail: heico.gensheimer@thiele-glas.de 

Contact Person Heico Gensheimer
Zeppelinstraße 1
04779 Wermsdorf
phone: +49 (0) 34 364 / 880 - 0
email: heico.gensheimer@thiele-glas.de 

y Thiele Glas Handel 
GmbH

Ansprechpartner Michael Klein
Langgewann 76
67547 Worms
Telefon: + 49 (0) 6241 / 30 777 - 0
E-Mail: michael.klein@thiele-glas.de 

Contact Person Michael Klein
Langgewann 76
67547 Worms
phone: + 49 (0) 6241 / 30 777 - 0
email: michael.klein@thiele-glas.de 
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Aktuelle Referenzen I current references

Since the early 1960 s the Space Needle has 
embellished the skyline of Seattle. The tower 
was built for the world exposition 1962 and is 
home to the first rotatable restaurant in the 
world what makes it the scene of many famous 
movies. During the past years the most extensive 
rebuilding activities since the establishment of 
the space needle took place. In doing so the 
glass balustrade was renewed, glass benches 
at the viewing platform were created and the 
restaurant was equipped with a new glassy floor. 

For this reconstruction mainly the laminated 
safety glass TG-PROTECT® SGP that is 
characterized by its especially high stability 
and an excellent edge quality, was used. For 
the restaurant floor this product was further 
processed to TG-THERM® and partly refined with 
a special sun protection.

Bereits seit den 1960 er Jahren ziert die Space 
Needle die Skyline von Seattle. Das Turmwerk 
wurde zur Weltausstellung 1962 erbaut und 
beheimatet das erste drehbare Restaurant 
der Welt, was es zum Schauplatz vieler Filme 
macht. In den vergangenen Jahren fanden 
die umfangreichsten Sanierungsarbeiten seit 
Bestehen der Space Needle statt. Dabei wurde 
unter anderem die Glasbrüstung erneuert, 
Glasbänke auf der Aussichtsplattform kreiert 
und das Restaurant mit einem gläsernen 
Fußboden ausgestattet.

Verwendet wurde dabei hauptsächlich das 
Verbundsicherheitsglas TG-PROTECT® SGP, 
welches sich neben seiner hohen Stabilität 
durch eine exzellente Kantenqualität auszeich- 
net. Für den Boden des Restaurants wurde 
dieses zu TG-THERM®, teilweise mit spezieller 
Sonnenschutzbeschichtung, weiterverarbeitet.

Space Needle, USA | Space Needle, USA
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Aktuelle Referenzen I current references

Soccer Experience Center, London | Soccer Experience Center, UK

In the course of a stadium construction an 
Experience Center was created right next door. 
This is not only the home of the ticket and fan 
shop but also for a cinema, a café and the club 
museum. And even the building itself is a real 
eye catcher for the entrance is designed as an 
oversized glass cube. The sides of the cube are 
made of highly transparent low-iron glass that 
has been further processed to TG-PROTECT®. 
The panes are more than twelve meters high 
and finished with digital printing at the edges. 
Inside the cube glass fins of TG-PROTECT® SGP 
were used to stabilize the whole construction. 
Fur-thermore sun protection insulating glass  
partly with a height of more than twelve meters 
was used within the façade. That is what makes 
the building imposing and elegant at the same 
time.

Im Zuge eines Stadionneubaus wurde in 
unmittelbarer Nähe ein Experience Center 
geschaffen. Dieses beheimatet neben dem 
Ticket- und Fanshop auch ein Kino, ein Café 
sowie ein Clubmuseum. Und schon das 
Gebäude an sich ist ein echter Blickfang, 
ziert den Eingang doch ein überdimensionaler  
Glaswürfel. Die Außenseiten des Würfels sind  
aus hochtransparenten Weißglas, welches zu 
TG-PROTECT® verarbeitet wurde. Dabei weisen 
die Gläser eine Höhe von über zwölf Meter auf 
und sind am Rand mit Digitaldruck versehen. 
Innerhalb des Würfels sind als Stabilisatoren  
Glasschwerter aus TG-PROTECT® SGP verbaut. 
Des Weiteren wurden in der Fassade Sonnen-
schutz-Isoliergläser mit zum Teil über zwölf 
Meter Länge verbaut, was dem Gebäude einen 
imposanten und eleganten Eindruck verleiht.
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Pressemitteilung 03.02.2021 I no english Press release

Wermsdorfer Glas für RB-Arena

Thiele Glas liefert Elemente für Leipziger Stadion-Umbau / Firmenchef: Industrie bietet zukunftssichere 
Arbeitsplätze.

Wermsdorf. Volle Auftragsbücher beim Wermsdorfer Spezialhersteller Thiele Glas. Während anderswo die 
Pandemie Spuren hinterlässt und Kurzarbeit angesagt ist oder gar der Jobverlust droht, betont das Unternehmen, 
man wolle zukunftssichere Arbeitsplätze garantieren. Aktuell wird im Werk auf den Wermsdorfer Zeppelinwiesen 
für die Leipziger Red-Bull-Arens produziert.

"Die Industrie boomt", sagt Alfred Thiele, Geschäftsführer der Thiele Glas Werk GmbH. Er schätze, dass dieser 
Trend auch noch über Jahre weitergeht. "Meiner Meinung nach ist man gut beraten, wenn man eine Anstellung 
in der Industrie hat, denn in der Industrie wird Fachpersonal immer benötigt", so der Firmenchef. Auch die Thiele 
AG suche immer wieder qualifizierte Mitarbeiter. 

"Wir veredeln seit über 30 Jahre Glas, fungieren als Zulieferer für die verschiedensten Baubranchen und beraten 
Architekten und Ingenieure bei der Planung von Bauprojekten in Deutschland und auf der ganzen Welt. Ohne 
das entsprechende Know-How unserer Mitarbeiter wäre dies nicht möglich", unterstreicht Alfred Thiele. Jüngstes 
Projekt sei der Um- und Ausbau der Red Bull Arena in Leipzig beteiligt. 

Das Werk produzierte und liefere für die 
Modernisierung des Stadions über  
3.100 Quadratmeter Verbundsicher- 
heitsglas. Der Glasspezialist hat bereits  
Erfahrungen mit Stadionbauten: 
So erhielt das Unternehmen 2008 
den Zuschlag für Herstellung und 
Lieferung der Flachglaselemente für 
die Dachkonstruktion des Green-
Point Stadions in Kapstadt und ein 
Teil davon wurde auch damals in 
Wermsdorf hergestellt. Zwei Jahre 
später fanden in Kapstadter Stadion 
dann Begegnungen der Fußball-WM 
statt. 

© Thiele Glas | Zukunftssicherer Arbeitgeber

Pressespiegel I Press review
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Nun wird erneut für eine Fußball-Arena produziert, diesmal für die Heimspielstätte vom Bundesligisten RB 
Leipzig. 

"Für einige unserer Mitarbeiter ist es ein absolutes Highlight, einen Beitrag zur Modernisierung des Stadions 
ihres Lieblings-Fußballvereins leisten zu dürfen", beschreibt Geschäftsführer Alfred Thiele.

Das Thiele Glas Werk in Wermsdorf ist die größte Produktionsstätte der Unternehmensgruppe und hat derzeit 
200 Mitarbeiter. Beschäftigte würden von einem hochmodernen Arbeitsumfeld, guten Entwicklungs- und 
Weiterbildungschancen sowie Bonusprogrammen profitieren, heißt es aus dem Unternehmen. Man setze 
auf dynamisches Wachstum, um die Regionen zu stärken und Arbeitsplätze, wie auch Ausbildungsplätze zu 
schaffen. Ausgebildet werden neben kaufmännischen Berufen auch gewerbliche Berufe im Produktionsbereich. 
Hier stehe vor allem der eher unbekannte Beruf zum Flachglastechnologen im Fokus, bei dem mit elektronisch 
gesteuerten Maschinen, technischem Verständnis und modernster Computertechnik gearbeitet wird. Thiel Glas 
pflegt auch eine Kooperation mit der Oberschule Wermsdorf, bei der künftig Absolventen die Berufsmöglichkeiten 
vor Ort entdecken können.
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Pressemitteilung  01.12.2015 I no english Press release

So sieht hervorragende Förderung von Auszubildenden aus
Der Meinung ist die IHK Koblenz, die Thiele Glas im Oktober 2015 genau dafür auszeichnete.

Die sehr guten Ergebnisse unserer Thiele Glas Azubis nahm die IHK Koblenz zum Anlass, erneut eine 
Auszeichnung für unseren Standort in Bad Kreuznach auszustellen. Bereits 2013 erhielt die Niederlassung 
für ihre vorbildliche Nachwuchsförderung diese Anerkennung.
Sie sind die Zukunft des Unternehmens. Unsere Azubis zu fördern, nimmt deshalb einen hohen 
Stellenwert in der Thiele Glas Unternehmensgruppe ein. Über 50 Azubis lassen sich derzeit an unseren 
Standorten für die gewerbliche oder kaufmännische Berufswelt ausbilden. Hochwertige Lehrinhalte und 
eine sehr gute Förderung spiegeln sich in den Prüfungsleistungen wider. Auch neben den vielfältigen 
Lehrinhalten bekommen unsere Thiele Glas Schützlinge einiges geboten. Dazu gehören die finanzielle 
Unterstützung bezüglich Fahrten und Wohnheimkosten sowie das jährlich stattfindende Next Generation 
Treffen, Weiterbildungen, gute Übernahmechancen und detaillierte Feedback-Runden. Erfahren Sie hier 
mehr über die Ausbildungsangebote und -inhalte bei Thiele Glas.
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Sächsische Zeitung
25. April 2013
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er Quader in der Werkhalle ist beein-
druckend. Fast mannshoch, grünlich

schimmernd, armdick, schusssicher und
deshalb tonnenschwer. Alfred Thiele wirft
nur einen kurzen Blick – und ist beeindru-
ckend unbeeindruckt. „Das ist halt Sicher-
heitsglas“, sagt er trocken. Der Glasquader
wird in naher Zukunft in eine deutsche
Botschaft auf einem anderen Kontinent
eingebaut. Die Bestimmungen und Schutz-
Standards lassen beim Produkt wenig
Spielraum. „Das kann im Prinzip jeder“,
sagt der geschäftsführende Gesellschafter
derWermsdorfer Thiele GlasWerkGmbH.

Für Koketterie ist der 51-jährige gebür-
tige Schwabe nicht der Typ. Alfred Thiele

tritt freundlich-nüchtern, aber unbedingt
verbindlich auf. Sicher: Auch solch einen
Auftrag muss man erst einmal bekommen.
Doch dafür ist die gesamte Unternehmens-
gruppe, deren Verwaltung im sächsischen
Körlitz insgesamt sieben Standorte betreut,
mittlerweile gewichtig genug: Mit 480 Mit-
arbeitern erwirtschaftete die Thiele AG
2012 einen Jahresumsatz von gut 55 Millio-
nen Euro. Wermsdorf ist dabei mittlerwei-
le der größte Standort der 1989 im baden-
württembergischen Schrozberg gegründe-
ten Gruppe. Aktuell, sagt Alfred Thiele, ar-
beiten hier rund 180 Mitarbeiter und er-
zielten 2012 einen Umsatz von 21 Millio-
nen Euro. Und inWermsdorf, ursprünglich
nur als Werk für Verbundsicherheitsglas
konzipiert, wird inzwischen die gesamte
Produktpalette des Flachglasveredlers her-

D
gestellt. Deren Bandbreite reicht von
schusssicheren Riesen-Quadern bis zu fili-
gran geformten und digital bedruckten
Einzelscheiben. In einem Ständer stehen,
etwas versteckt am Rande der Halle, Schei-
ben in Lokomotiven-Form, die in jedem
Kindergarten Freudenschreie auslösen
würden. „Da haben wir mal ein bisschen
rumprobiert“, sagt Alfred Thiele – und für
einen kurzen Moment schleicht sich Stolz
in den ansonsten ungerührten Gesichts-
ausdruck desManagers.

Denn im Rum- und Ausprobieren liegt
für Alfred Thiele ein großer Reiz seines Un-
ternehmer-Daseins. Ausschließlich schnell
und preiswert Standardprodukte in großen
Mengen zu fertigen, ist seine Sache nicht.
Lieber ist der gelernte Flachglasveredler
auf der Suche nach der Nische. „Ich bin
überzeugt, dassman bis zu einemgewissen
Grad auch mit einem Angebot eine Nach-
frage schaffen kann“, sagt Thiele. So kön-
nen in Wermsdorf Gläser mit einer Höhe
von mehr als drei Metern und einer Breite
von mehr als neun Metern bearbeitet wer-
den. Sichtlich stolz ist Thiele auch auf eine
Anlage, mit der Glasscheiben fotorealis-
tisch bedruckt werden können. Anwen-
dung findet diese Technik unter anderem
mitten in der Leipziger Innenstadt, an den
Höfen am Brühl. Für das Einkaufszentrum
lieferte Thiele rund 2900 Quadratmeter
Glasfassade, aufgeteilt auf mehr als 700
Einzelscheiben. Deren Clou: Die Silhouette
der gegenüberliegenden Gebäude spiegelt
sich nicht nur, sondern ist – ebenso wie
prominente Köpfe der Leipziger Geschich-
te - auch halbtransparent aufgedruckt.

Ein anderes der vielen Referenzobjekte
ist etwa das Green-Point-Stadion am Fuße
des Tafelbergs im südafrikanischen Kap-
stadt, das Thiele Glas zur Fußball-WM 2010
mit fast 40 000 Quadratmetern Flachglas-
segmenten ausrüstete. Hier, erinnert sich
Alfred Thiele, sei weniger das Produkt als
vielmehr die Logistik die Herausforderung
gewesen. „Wir hatten hier in Wermsdorf
mehr als 80 große Container Glas so einzu-
packen und zu sortieren, dass sie vor Ort
nur noch ausgepackt undmontiert werden

mussten.“ Die Wertschöpfung für die Regi-
on blieb dabei nicht allein bei Thiele hän-
gen: Die Holzkisten, in denen das Glas si-
cher auf Reise gehen konnte, baute ein
Tischler aus demWermsdorfer Nachbarort
Luppa.

Auf die Verankerung seines Unterneh-
mens in der Region achtet Alfred Thiele
ganz bewusst – nicht nur, weil er selbst den
größten Teil seiner Arbeitszeit zwischen
den einzelnen Standorten, Kundentermi-
nen undMesseauftritten auf Achse ist. „Für
mich ist es fast egal, von welchem Büro ich
arbeite“, sagt Thiele. Jeder einzelne Stand-
ort füge sich aber dort ein, wo er steht. Das
Werk in Wermstorf, das sein Glas etwa
überwiegend aus Torgau bezieht, feierte
vergangenes Jahr sein zehnjähriges Beste-
hen – und unterstützt Schulen und Vereine
in der Region.

Bei allem Mut zur Nische und bei allem
Engagement, betont Thiele, sei er dennoch
Kaufmann genug, stets darauf zu achten,
dass sich eine Sache rechne. Das, sagt der

Schwabe, müsse sichmitnichten nurmate-
riell ausdrücken. Vom gegenseitigen Ge-
ben und Nehmen hält er in jeder Bezie-
hung viel. Sei es, dass die Schüler, die über
ihre Schule das Werk in Wermsdorf ken-
nenlernten, eines Tages als Azubis vor der
Tür stünden. Oder dass Planer und Archi-
tekten, über die in der Branche der Groß-
teil der Aufträge hereinkommt, sich beim
nächsten spannenden Projekt an die Flexi-
bilität und die professionelle Abwicklung
der Wermsdorfer erinnern. Bis dahin kann
Thiele auch hervorragend mit Sicherheits-
glas-Quadern leben.

Der Mann mit
den glasklaren Produkten

Wie Alfred Thiele aus Sachsen Einkaufszentren und Fußballstadien glänzen lässt.

Von Lars Radau

Alfred Thiele in Wermsdorf macht Glas. Aber nicht einfach nur Glas. Bei ihm gibt es Quader-Glas, Glas mit Bildern, neun Meter hohes
Glas, Glas in Lokomotivform. Und ab und an auch normales Flachglas. Foto: Kairospress
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Alfred Thieles Team fängt in der
Flachglasveredelung bei Flächen

an, wo andere die Segel streichen. Auf
zehn Mitarbeiter kommt ein Azubi – aus
eigener Schule. Nachwuchsförderung
steht im Mittelpunkt seines vielfältigen

Markus Pöhl, Jurymitglied und Ver-
triebschef der Gläsernen VW-Manufaktur

sozialen Engagements.

Unternehmer
des Jahres
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Dresden. Das Vorbild liegt im Norden: Das
„Gesundheitsland Mecklenburg-Vorpom-
mern“ hat acht Millionen Euro ausgege-
ben, um sich bei Kurlaubern bekannter zu
machen. Sachsen will nun mit rund
300000 Euro dafür sorgen, dass die Ge-
sundheitsbranche im Freistaat wächst.
Denn Sozialministerin Christine Clauß
(CDU) sieht darin eine „krisenfeste“ Bran-
che, die im alternden Sachsen mehr Ar-
beitsplätze schaffenwird.

Clauß denkt dabei nicht nur an reiche
Scheichs und Russen, die sich in Sachsen
behandeln lassen wollen – um die wirbt
auch Bayern. Doch bei einer Arabienreise
hat dieMinisterin erfahren, wie gut der Ruf
der deutschen Medizin ist: Dubai würde
am liebsten ein ganzes Krankenhaus von
Sachsen ausstatten lassen, und zwar kom-
plett mit Ärzten und Pflegern. „Dabei
schlagen wir doch selbst Purzelbäume, um
genügend zu finden“, sagte Clauß.

Wenn nächstes Jahr in Dresden die Pro-
tonentherapie-Anlage gegen Krebs in Be-

trieb geht, dann rechnet auch Uniklinik-
Chef Professor Michael Albrecht mit mehr
Gesundheitstouristen. Doch exportfähige
Techniken undDienstleistungen aus seiner
Branche sieht er noch zu wenige. Deshalb
beteiligt er sich an einem neuen Netz, des-
sen englischer Name „Healthy Saxony“ (ge-
sundes Sachsen) anderen Branchenklubs
wie Biosaxony folgt.

Beim Pressegespräch zur Gründung des
Netzes fielen gestern die Schlagworte, die
zu einer solchen Kooperation gehören: Ei-
ne Koordinierungsstelle wird eingerichtet,
eine Internetplattform und eine Daten-
bank zur Vernetzung sind im Bau. Das grü-
ne Logo von „Healthy Saxony“ besteht aus
stilisierten Zellen, die sich teilen sollen und
damitWachstum zeigen.

Mehr als 290 000 Sachsen arbeiten laut
einer Studie für Ministerin Clauß in der Ge-
sundheitswirtschaft. Darunter sind Kleinst-
firmen mit medizintechnischen Produk-
ten, die einander kaum kennen und lieber
gemeinsam an der Vermarktung arbeiten
sollten. Professor Albrecht weiß, dass eini-
ge Firmen beispielsweise Diabetes-Produk-
te herstellen, aber keinen Cent für Wer-
bung übrig haben. Die Autoren der Bran-
chenstudie vom Augsburger Unternehmen
Basys empfehlen Sachsen, die industrielle
Basis zu stärken und in die Ausbildung für
Gesundheitsberufe zu investieren.

web www.healthy-saxony.com

Krankheiten treiben
Sachsens Wirtschaft an

Von Georg Moeritz

Bisher galten Kliniken und
Heilmittel nur als Kostenträger.
Jetzt sieht die Politik darin eine
krisenfeste Branche und gründet
ein Netz mit Logo und Plattform.

Sachsens Metaller
wollen streiken

Leipzig. Die Zeichen im Tarifkonflikt der
Metall- und Elektroindustrie in Sachsen ste-
hen aufWarnstreik. Am 2. Mai soll es losge-
hen. Wie schon in anderen Tarifbezirken
ist die Gewerkschaft IG Metall mit dem An-
gebot der Arbeitgeber unzufrieden und
verlangt einen kräftigenNachschlag für die
etwa 20000 vom Flächentarifvertrag er-
fassten Beschäftigten im Freistaat. Der
BranchenverbandVSMEhatte zuvor für die
Beschäftigten ein Lohnplus von 2,3 Prozent
angeboten. Die IG Metall fordert 5,5 Pro-
zent mehr Geld für die Dauer von zwölf
Monaten. (dpa)

Stimmung in der Wirtschaft
trübt sich ein

München. Die anhaltende Euro-Schulden-
krise drückt weiter auf die Stimmung der
deutschenWirtschaft. Der ifo-Geschäftskli-
maindex gab im April zum zweiten Mal in
Folge nach und sank deutlich von 106,7 auf
104,4 Punkte, wie das Münchner ifo-Insti-
tut mitteilte. Zwar bewerteten die Firmen
ihre aktuelle Lage nachwie vor als gut, den-
noch herrsche in den Chefetagenmehr Zu-
rückhaltung. Im März war der Index über-
raschend gefallen, nachdem er seit Novem-
ber unablässig gestiegenwar. (dpa)

Solarwatt Dresden will mit
BMW wachsen

Dresden. Ein Jahr nach der Insolvenz setzt
die Dresdner Solarwatt GmbH auf Kunden,
die nicht auf den Cent achten müssten.
Vorstand Detlef Neuhaus unterschrieb ges-
tern einen Vertrag mit BMW, nachdem er
in Autohäusern exklusiv Car-Ports mit
Dresdner Solartechnik aufstellen darf. So-
larwatt gehört dem Milliardär Stefan
Quandt, der auch an BMW beteiligt ist,
aber diesen Vertrag nicht mit vorbereitet
haben soll. In der Fabrik herrscht Kurzar-
beit. (SZ/mz)
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Berlin. Die geplante Erweiterung des ost-
sächsischen Tagebaus Nochten ist aus Sicht
des Deutschen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung (DIW) unnötig. Deutschland brau-
che keinen Ausbau der Braunkohleverstro-
mung, um die Energiewende zu schaffen,
teilte das Institut gestern in Berlin mit. Die
Forscher verweisen in ihrem Gutachten
auf das Ziel der Bundesregierung, bis 2030
mehr als die Hälfte des Stroms aus erneuer-
baren Energien zu gewinnen. Dazu zählen
etwa Sonnenenergie, Wind- und Wasser-
kraft.

Außerdem habe sich die Aussicht ver-
schlechtert, Braunkohle weniger umwelt-
schädlich zu Strom zu machen, seit der
Plan gescheitert ist, das klimaschädliche
Kohlendioxid abzuscheiden und zu spei-
chern. Für das Kraftwerk Boxberg reichten
ferner die genehmigten Kohlemengen aus
dem bestehenden Tagebau Nochten und
aus Reichwalde noch etwa 30 Jahre aus,
hieß es. „Die Braunkohle ist für die Ener-
giewende, trotz aktuell hoher Marktantei-
le, nicht notwendig und wird ihre Bedeu-
tung rasch verlieren“, folgern die Forscher
aus ihrer Studie, die die Klima Allianz
Deutschland in Auftrag gegeben hatte, ein
Bündnis aus Kirchen, Umwelt- und Ent-
wicklungsorganisationen. „Die Landesre-
gierung des Freistaates Sachsen hat nun die
Aufgabe, die Energieregion Lausitz auf ei-
nen nachhaltigen Entwicklungspfad einzu-
stellen“, forderte das DIW.

Der Energiekonzern Vattenfall will zu-
sätzlich 300 Millionen Tonnen Kohle in
Nochten abbauen und dazu den Tagebau
ausdehnen. Dafürmüssten etwa 1500Men-
schen weichen. Die Lagerstätte Nochten
beinhaltete einst 1400 Millionen Tonnen
Braunkohle. Heute sind es noch knapp
über 300 Tonnen. Vattenfall holt jährlich
20 Millionen Tonnen aus dem Tagebau, so-
dass in 15 Jahren Nochten I ausgekohlt ist.
Der Abbau in Nochten II sei laut Vattenfall
dringend nötig. (dpa/SZ)

Experte nennt
Abbau in Nochten

unnötig

Einen Tag voller Inspirationen wünschen wir allen Kongressteilnehmern

des 24. Deutschen Sparkassentages in Dresden.

© Gemäldegalerie Alte Meister, Saatl. Kunstsammlungen Dresden, Foto: Elke Estel/Hans-Peter Klut
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er Quader in der Werkhalle ist beein-
druckend. Fast mannshoch, grünlich

schimmernd, armdick, schusssicher und
deshalb tonnenschwer. Alfred Thiele wirft
nur einen kurzen Blick – und ist beeindru-
ckend unbeeindruckt. „Das ist halt Sicher-
heitsglas“, sagt er trocken. Der Glasquader
wird in naher Zukunft in eine deutsche
Botschaft auf einem anderen Kontinent
eingebaut. Die Bestimmungen und Schutz-
Standards lassen beim Produkt wenig
Spielraum. „Das kann im Prinzip jeder“,
sagt der geschäftsführende Gesellschafter
derWermsdorfer Thiele GlasWerkGmbH.

Für Koketterie ist der 51-jährige gebür-
tige Schwabe nicht der Typ. Alfred Thiele

tritt freundlich-nüchtern, aber unbedingt
verbindlich auf. Sicher: Auch solch einen
Auftrag muss man erst einmal bekommen.
Doch dafür ist die gesamte Unternehmens-
gruppe, deren Verwaltung im sächsischen
Körlitz insgesamt sieben Standorte betreut,
mittlerweile gewichtig genug: Mit 480 Mit-
arbeitern erwirtschaftete die Thiele AG
2012 einen Jahresumsatz von gut 55 Millio-
nen Euro. Wermsdorf ist dabei mittlerwei-
le der größte Standort der 1989 im baden-
württembergischen Schrozberg gegründe-
ten Gruppe. Aktuell, sagt Alfred Thiele, ar-
beiten hier rund 180 Mitarbeiter und er-
zielten 2012 einen Umsatz von 21 Millio-
nen Euro. Und inWermsdorf, ursprünglich
nur als Werk für Verbundsicherheitsglas
konzipiert, wird inzwischen die gesamte
Produktpalette des Flachglasveredlers her-

D
gestellt. Deren Bandbreite reicht von
schusssicheren Riesen-Quadern bis zu fili-
gran geformten und digital bedruckten
Einzelscheiben. In einem Ständer stehen,
etwas versteckt am Rande der Halle, Schei-
ben in Lokomotiven-Form, die in jedem
Kindergarten Freudenschreie auslösen
würden. „Da haben wir mal ein bisschen
rumprobiert“, sagt Alfred Thiele – und für
einen kurzen Moment schleicht sich Stolz
in den ansonsten ungerührten Gesichts-
ausdruck desManagers.

Denn im Rum- und Ausprobieren liegt
für Alfred Thiele ein großer Reiz seines Un-
ternehmer-Daseins. Ausschließlich schnell
und preiswert Standardprodukte in großen
Mengen zu fertigen, ist seine Sache nicht.
Lieber ist der gelernte Flachglasveredler
auf der Suche nach der Nische. „Ich bin
überzeugt, dassman bis zu einemgewissen
Grad auch mit einem Angebot eine Nach-
frage schaffen kann“, sagt Thiele. So kön-
nen in Wermsdorf Gläser mit einer Höhe
von mehr als drei Metern und einer Breite
von mehr als neun Metern bearbeitet wer-
den. Sichtlich stolz ist Thiele auch auf eine
Anlage, mit der Glasscheiben fotorealis-
tisch bedruckt werden können. Anwen-
dung findet diese Technik unter anderem
mitten in der Leipziger Innenstadt, an den
Höfen am Brühl. Für das Einkaufszentrum
lieferte Thiele rund 2900 Quadratmeter
Glasfassade, aufgeteilt auf mehr als 700
Einzelscheiben. Deren Clou: Die Silhouette
der gegenüberliegenden Gebäude spiegelt
sich nicht nur, sondern ist – ebenso wie
prominente Köpfe der Leipziger Geschich-
te - auch halbtransparent aufgedruckt.

Ein anderes der vielen Referenzobjekte
ist etwa das Green-Point-Stadion am Fuße
des Tafelbergs im südafrikanischen Kap-
stadt, das Thiele Glas zur Fußball-WM 2010
mit fast 40 000 Quadratmetern Flachglas-
segmenten ausrüstete. Hier, erinnert sich
Alfred Thiele, sei weniger das Produkt als
vielmehr die Logistik die Herausforderung
gewesen. „Wir hatten hier in Wermsdorf
mehr als 80 große Container Glas so einzu-
packen und zu sortieren, dass sie vor Ort
nur noch ausgepackt undmontiert werden

mussten.“ Die Wertschöpfung für die Regi-
on blieb dabei nicht allein bei Thiele hän-
gen: Die Holzkisten, in denen das Glas si-
cher auf Reise gehen konnte, baute ein
Tischler aus demWermsdorfer Nachbarort
Luppa.

Auf die Verankerung seines Unterneh-
mens in der Region achtet Alfred Thiele
ganz bewusst – nicht nur, weil er selbst den
größten Teil seiner Arbeitszeit zwischen
den einzelnen Standorten, Kundentermi-
nen undMesseauftritten auf Achse ist. „Für
mich ist es fast egal, von welchem Büro ich
arbeite“, sagt Thiele. Jeder einzelne Stand-
ort füge sich aber dort ein, wo er steht. Das
Werk in Wermstorf, das sein Glas etwa
überwiegend aus Torgau bezieht, feierte
vergangenes Jahr sein zehnjähriges Beste-
hen – und unterstützt Schulen und Vereine
in der Region.

Bei allem Mut zur Nische und bei allem
Engagement, betont Thiele, sei er dennoch
Kaufmann genug, stets darauf zu achten,
dass sich eine Sache rechne. Das, sagt der

Schwabe, müsse sichmitnichten nurmate-
riell ausdrücken. Vom gegenseitigen Ge-
ben und Nehmen hält er in jeder Bezie-
hung viel. Sei es, dass die Schüler, die über
ihre Schule das Werk in Wermsdorf ken-
nenlernten, eines Tages als Azubis vor der
Tür stünden. Oder dass Planer und Archi-
tekten, über die in der Branche der Groß-
teil der Aufträge hereinkommt, sich beim
nächsten spannenden Projekt an die Flexi-
bilität und die professionelle Abwicklung
der Wermsdorfer erinnern. Bis dahin kann
Thiele auch hervorragend mit Sicherheits-
glas-Quadern leben.

Der Mann mit
den glasklaren Produkten

Wie Alfred Thiele aus Sachsen Einkaufszentren und Fußballstadien glänzen lässt.

Von Lars Radau

Alfred Thiele in Wermsdorf macht Glas. Aber nicht einfach nur Glas. Bei ihm gibt es Quader-Glas, Glas mit Bildern, neun Meter hohes
Glas, Glas in Lokomotivform. Und ab und an auch normales Flachglas. Foto: Kairospress
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Alfred Thieles Team fängt in der
Flachglasveredelung bei Flächen

an, wo andere die Segel streichen. Auf
zehn Mitarbeiter kommt ein Azubi – aus
eigener Schule. Nachwuchsförderung
steht im Mittelpunkt seines vielfältigen

Markus Pöhl, Jurymitglied und Ver-
triebschef der Gläsernen VW-Manufaktur

sozialen Engagements.
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Dresden. Das Vorbild liegt im Norden: Das
„Gesundheitsland Mecklenburg-Vorpom-
mern“ hat acht Millionen Euro ausgege-
ben, um sich bei Kurlaubern bekannter zu
machen. Sachsen will nun mit rund
300000 Euro dafür sorgen, dass die Ge-
sundheitsbranche im Freistaat wächst.
Denn Sozialministerin Christine Clauß
(CDU) sieht darin eine „krisenfeste“ Bran-
che, die im alternden Sachsen mehr Ar-
beitsplätze schaffenwird.

Clauß denkt dabei nicht nur an reiche
Scheichs und Russen, die sich in Sachsen
behandeln lassen wollen – um die wirbt
auch Bayern. Doch bei einer Arabienreise
hat dieMinisterin erfahren, wie gut der Ruf
der deutschen Medizin ist: Dubai würde
am liebsten ein ganzes Krankenhaus von
Sachsen ausstatten lassen, und zwar kom-
plett mit Ärzten und Pflegern. „Dabei
schlagen wir doch selbst Purzelbäume, um
genügend zu finden“, sagte Clauß.

Wenn nächstes Jahr in Dresden die Pro-
tonentherapie-Anlage gegen Krebs in Be-

trieb geht, dann rechnet auch Uniklinik-
Chef Professor Michael Albrecht mit mehr
Gesundheitstouristen. Doch exportfähige
Techniken undDienstleistungen aus seiner
Branche sieht er noch zu wenige. Deshalb
beteiligt er sich an einem neuen Netz, des-
sen englischer Name „Healthy Saxony“ (ge-
sundes Sachsen) anderen Branchenklubs
wie Biosaxony folgt.

Beim Pressegespräch zur Gründung des
Netzes fielen gestern die Schlagworte, die
zu einer solchen Kooperation gehören: Ei-
ne Koordinierungsstelle wird eingerichtet,
eine Internetplattform und eine Daten-
bank zur Vernetzung sind im Bau. Das grü-
ne Logo von „Healthy Saxony“ besteht aus
stilisierten Zellen, die sich teilen sollen und
damitWachstum zeigen.

Mehr als 290 000 Sachsen arbeiten laut
einer Studie für Ministerin Clauß in der Ge-
sundheitswirtschaft. Darunter sind Kleinst-
firmen mit medizintechnischen Produk-
ten, die einander kaum kennen und lieber
gemeinsam an der Vermarktung arbeiten
sollten. Professor Albrecht weiß, dass eini-
ge Firmen beispielsweise Diabetes-Produk-
te herstellen, aber keinen Cent für Wer-
bung übrig haben. Die Autoren der Bran-
chenstudie vom Augsburger Unternehmen
Basys empfehlen Sachsen, die industrielle
Basis zu stärken und in die Ausbildung für
Gesundheitsberufe zu investieren.

web www.healthy-saxony.com

Krankheiten treiben
Sachsens Wirtschaft an

Von Georg Moeritz

Bisher galten Kliniken und
Heilmittel nur als Kostenträger.
Jetzt sieht die Politik darin eine
krisenfeste Branche und gründet
ein Netz mit Logo und Plattform.

Sachsens Metaller
wollen streiken

Leipzig. Die Zeichen im Tarifkonflikt der
Metall- und Elektroindustrie in Sachsen ste-
hen aufWarnstreik. Am 2. Mai soll es losge-
hen. Wie schon in anderen Tarifbezirken
ist die Gewerkschaft IG Metall mit dem An-
gebot der Arbeitgeber unzufrieden und
verlangt einen kräftigenNachschlag für die
etwa 20000 vom Flächentarifvertrag er-
fassten Beschäftigten im Freistaat. Der
BranchenverbandVSMEhatte zuvor für die
Beschäftigten ein Lohnplus von 2,3 Prozent
angeboten. Die IG Metall fordert 5,5 Pro-
zent mehr Geld für die Dauer von zwölf
Monaten. (dpa)

Stimmung in der Wirtschaft
trübt sich ein

München. Die anhaltende Euro-Schulden-
krise drückt weiter auf die Stimmung der
deutschenWirtschaft. Der ifo-Geschäftskli-
maindex gab im April zum zweiten Mal in
Folge nach und sank deutlich von 106,7 auf
104,4 Punkte, wie das Münchner ifo-Insti-
tut mitteilte. Zwar bewerteten die Firmen
ihre aktuelle Lage nachwie vor als gut, den-
noch herrsche in den Chefetagenmehr Zu-
rückhaltung. Im März war der Index über-
raschend gefallen, nachdem er seit Novem-
ber unablässig gestiegenwar. (dpa)

Solarwatt Dresden will mit
BMW wachsen

Dresden. Ein Jahr nach der Insolvenz setzt
die Dresdner Solarwatt GmbH auf Kunden,
die nicht auf den Cent achten müssten.
Vorstand Detlef Neuhaus unterschrieb ges-
tern einen Vertrag mit BMW, nachdem er
in Autohäusern exklusiv Car-Ports mit
Dresdner Solartechnik aufstellen darf. So-
larwatt gehört dem Milliardär Stefan
Quandt, der auch an BMW beteiligt ist,
aber diesen Vertrag nicht mit vorbereitet
haben soll. In der Fabrik herrscht Kurzar-
beit. (SZ/mz)

||||||||||||||||||||||||||||||||||||||NA CHR I C H TE N

Berlin. Die geplante Erweiterung des ost-
sächsischen Tagebaus Nochten ist aus Sicht
des Deutschen Instituts für Wirtschaftsfor-
schung (DIW) unnötig. Deutschland brau-
che keinen Ausbau der Braunkohleverstro-
mung, um die Energiewende zu schaffen,
teilte das Institut gestern in Berlin mit. Die
Forscher verweisen in ihrem Gutachten
auf das Ziel der Bundesregierung, bis 2030
mehr als die Hälfte des Stroms aus erneuer-
baren Energien zu gewinnen. Dazu zählen
etwa Sonnenenergie, Wind- und Wasser-
kraft.

Außerdem habe sich die Aussicht ver-
schlechtert, Braunkohle weniger umwelt-
schädlich zu Strom zu machen, seit der
Plan gescheitert ist, das klimaschädliche
Kohlendioxid abzuscheiden und zu spei-
chern. Für das Kraftwerk Boxberg reichten
ferner die genehmigten Kohlemengen aus
dem bestehenden Tagebau Nochten und
aus Reichwalde noch etwa 30 Jahre aus,
hieß es. „Die Braunkohle ist für die Ener-
giewende, trotz aktuell hoher Marktantei-
le, nicht notwendig und wird ihre Bedeu-
tung rasch verlieren“, folgern die Forscher
aus ihrer Studie, die die Klima Allianz
Deutschland in Auftrag gegeben hatte, ein
Bündnis aus Kirchen, Umwelt- und Ent-
wicklungsorganisationen. „Die Landesre-
gierung des Freistaates Sachsen hat nun die
Aufgabe, die Energieregion Lausitz auf ei-
nen nachhaltigen Entwicklungspfad einzu-
stellen“, forderte das DIW.

Der Energiekonzern Vattenfall will zu-
sätzlich 300 Millionen Tonnen Kohle in
Nochten abbauen und dazu den Tagebau
ausdehnen. Dafürmüssten etwa 1500Men-
schen weichen. Die Lagerstätte Nochten
beinhaltete einst 1400 Millionen Tonnen
Braunkohle. Heute sind es noch knapp
über 300 Tonnen. Vattenfall holt jährlich
20 Millionen Tonnen aus dem Tagebau, so-
dass in 15 Jahren Nochten I ausgekohlt ist.
Der Abbau in Nochten II sei laut Vattenfall
dringend nötig. (dpa/SZ)

Experte nennt
Abbau in Nochten

unnötig

Einen Tag voller Inspirationen wünschen wir allen Kongressteilnehmern

des 24. Deutschen Sparkassentages in Dresden.
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